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Tischvorlage TOP 5 1 

Beschluss: Antrag zum Parteikonvent 2022 „Hohe Vermögen stärker besteuern – 2 

Wohlstand gerecht verteilen – In Zukunftsaufgaben investieren“  3 

 4 

Der Landesvorstand beschließt den Antrag „Hohe Vermögen stärker besteuern – Wohlstand 5 

gerecht verteilen – In Zukunftsaufgaben investieren“ als Initiativantrag zum Parteikonvent 2022 6 

einzubringen.   7 



 

Hohe Vermögen stärker besteuern – Wohlstand 8 

gerecht verteilen – In Zukunftsaufgaben investieren 9 

Initiativantrag zum Parteikonvent 2022 10 

 11 

Der Parteikonvent möge beschließen: 12 

Unser Wohlstandsmodell steht unter Druck und seine Glaubwürdigkeit in Frage. Wir 13 

merken: In diesen Tagen ist Zukunft für viele Menschen nicht mehr gleichbedeutend mit 14 

Fortschritt. Viele sorgen sich, dass unser Land sein Wohlstandsversprechen nicht mehr 15 

halten kann. Das wollen wir ändern. 16 

Dies ist die Stunde eines starken Sozialstaates. Die Bundesregierung unternimmt deshalb 17 

enorme Kraftanstrengungen, um Unternehmen und Arbeitsplätze zu schützen und 18 

soziale Notlagen zu verhindern - mit drei Entlastungspaketen, einem 200 Milliarden 19 

starken wirtschaftlichen Abwehrschirm sowie einer Strom- und Gaspreisbremse. 20 

Für uns ist zentral, Unterstützungsleistungen gerecht zu verteilen. Das heißt, 21 

insbesondere die Bürgerinnen und Bürger – bis weit in die gesellschaftliche Mitte hinein – 22 

zu unterstützen, die durch die steigenden Energiekosten unverschuldet in finanzielle 23 

Notlagen oder Schwierigkeiten geraten. Da eine zielgerichtete Unterstützung – wie die 24 

Empfehlungen der Expert*innenkommission Gas und Wärme aktuell zeigen – oft nicht 25 

mit schneller Handlungsfähigkeit in Einklang zu bringen ist, brauchen wir wirksame 26 

Umverteilung im Wege der Finanzierung dieser Unterstützungsleistungen. Die 27 

Bewältigung der Herausforderungen des russischen Angriffskrieges darf nicht zu mehr 28 

Ungleichheit in Deutschland führen und Investitionen in Zukunftsaufgaben verhindern. 29 

Die SPD bekräftigt ihr Vorhaben, hohe Vermögen stärker zu besteuern und Wohlstand 30 

gerechter zu verteilen. Dazu gehört neben einer einmaligen Vermögensabgabe auch die 31 

Wiedereinführung der Vermögenssteuer, eine substanziellere Erbschaftssteuer sowie eine 32 

Überarbeitung unseres Steuersystems, das sehr hohe Einkommen stärker besteuert und 33 

geringe und mittlere Einkommen entlastet.  34 



 

Begründung: 35 

Der russische Überfall auf die Ukraine ist ein Angriff auf das freie Europa. Das Putin-36 

Regime führt nicht nur einen brutalen Vernichtungskrieg gegen die junge Demokratie der 37 

Ukraine, es führt auch einen Wirtschaftskrieg gegen die Demokratien der Europäischen 38 

Union. Die Folgen sind eine deutlich steigende Inflation und dramatisch steigende Preise 39 

für Strom und Gas. Unternehmen geraten in Zahlungsschwierigkeiten, Arbeitsplätze sind 40 

in Gefahr, soziale Notlagen drohen. 41 

Diese Herausforderungen werden nicht über Nacht verschwinden, die finanziellen 42 

Belastungen werden hoch bleiben.  43 

Wir werden mit konsequenter Verteilungspolitik auf die aktuellen Krisen und 44 

Herausforderungen antworten. Das heißt erstens, die Lasten gerecht zu verteilen und 45 

zweitens, Reiche stärker an den großen Zukunftsaufgaben zu beteiligen.  46 

Denn gerade jetzt ist es wichtig, dass wir für kommende Generationen investieren: in die 47 

sozial-ökologische Transformation unserer Wirtschaft, in neue Energie- und 48 

Verkehrssysteme, in ein besseres Bildungssystem und bezahlbare Wohnungen. Unsere 49 

Kinder und Enkelkinder haben das Recht auf eine gesunde Umwelt und einen 50 

lebenswerten Planeten. Sie sollen die beste Bildung erhalten und wir können es uns nicht 51 

leisten, dass dabei auch nur ein einziges Kind durch das Raster fällt. 52 

Im Angesicht der aktuellen Krisen und Zukunftsaufgaben ist jetzt der Moment, in dem 53 

Menschen mit hohen Vermögen mehr Verantwortung übernehmen müssen. Sie bringen 54 

damit die Solidarität in unserer Gesellschaft zum Ausdruck. Deutschland hat starke 55 

Schultern – wir brauchen sie jetzt mehr denn je. 56 

Das Gehalt der Vorstände von DAX-Konzernen ist im vergangenen Jahr kräftig gestiegen. 57 

Knapp vier Millionen Euro verdienten die Manager im Schnitt. Das ist ein Vielfaches 58 

dessen, was durchschnittliche Beschäftigte bekamen. Bei der Besteuerung von Vermögen 59 

geht es um den Zusammenhalt in unserer Gesellschaft und darum, dass jeder seinen 60 

gerechten Beitrag zum Gemeinwohl leistet. 61 

Weltweit sind die nach Reichtum oberen zehn Prozent der Bevölkerung für die Hälfte der 62 

klimaschädlichen Treibhausgasemissionen verantwortlich. Es ist eine Frage der 63 



 

Gerechtigkeit, die wesentlichen Verursacher der Probleme, die wir jetzt und in Zukunft 64 

lösen müssen, an der Bewältigung dieser auch finanziell stärker zu beteiligen.  65 

Wer reich ist, kann etwas abgeben: für die Verteidigung unserer Demokratie, für die 66 

soziale Sicherheit von Rentnerinnen und Rentnern, Arbeitnehmerinnen und 67 

Arbeitnehmern sowie ihren Familien, für unsere Kinder, die ein Recht auf ein Leben in 68 

einer gesunden Umwelt haben. 69 

Schließlich werden Länder mit geringer Ungleichheit die großen ökonomischen und 70 

ökologischen Herausforderungen unserer Zeit besser meistern als Länder, in denen die 71 

Ungleichheit weiterwächst. 72 


